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Anzeige

WENDLINGEN

Mit einem frischen Programm in eine neue Ära
17.11.2018, VON SYLVIA GIERLICHS —  

Der Sound von Louis Armstrong, Benny Goodman oder Anita O’Day – der Jazzclub Köngen
hat für jeden ein Schmankerl parat

Ein abwechslungsreiches Programm hat das neue Team des Jazzclubs Köngen für das erste Halbjahr 2019
zusammengestellt. Mit einer Mischung aus Hotjazz, Swing, dem klassischen Jazz aus der A� ra von Louis
Armstrong, aber auch dem Sound von Herbie Hancock und Marcus Miller soll ein breites Publikum
angesprochen werden.

Das Jakob Manz Project kommt im April ins Köngener Schloss. pm

KO� NGEN. Zum ersten Mal legt das neue Team des Jazzclubs ein Halbjahresprogramm vor – mit einigen
U� berraschungen. Den Auftakt macht am 25. Januar Iris Oettinger mit ihrer Swingband. 18 Jahre lebte die
Schwäbin in Trier. Und war dort als Saxofonistin gut gebucht. Seit 2009 wohnt sie in Nürtingen, 2011 wechselte
Oettinger das Instrument. Vom Saxofon zum Schlagzeug. In Köngen präsentiert sie mit ihrer Swingband ein
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Programm, das von Hot Jazz über Swing bis zum Rhythm ’n’ Blues reicht. Mit dabei sind der niederländische
Saxofonist Frank Roberscheuten, der Freiburger Trompeter Helmut Dold, der Pianist Martin Giebel und die
bekannte Bassistin Lindy Huppertsberg.

The	Syncopators	aus	Australien	legen	einen	Stopp	in	Köngen	ein

Um die Musik und den Sound von Benny Goodman geht es am Freitag, 22. Februar, wenn Stefan Koschitzki und
die Goodmänner dem legendären Bandleader ihren Tribut zollen. Zusammen mit dem Schlagzeuger Gene
Krupa und dem Pianisten Teddy Wilson gründete Benny Goodman 1935 ein aufsehenerregendes Swing-Trio.
Durch den Vibraphonisten Lionel Hampton verstärkt, trat diese Formation als erste Jazzband überhaupt 1938
in der New Yorker Carnegie Hall auf. In etwas anderer instrumentaler Besetzung bringen Stefan Koschitzki mit
der Klarinette, Thilo Wagner am Piano, Markus Bodenseh am Bass und Hans Fickelscher am Schlagzeug das
Schloss auf Touren.

Die South West Oldtime Allstars widmen ihren Auftritt am Freitag, 29. März, den frühen Aufnahmen Louis
Armstrongs, den „Hot Five“ und Hot Seven“, die mit verschiedenen Besetzungen zwischen 1925 und 1928
aufgenommen wurden. Die Aufnahmen zeichnen sich vor allem auch dadurch aus, dass Solisten mehr Raum
zur Improvisation gegeben wurde. Die Köngener Besetzung der Allstars besteht aus Kontrabassist Thomas
Stabenow, Trompeter Martin (Ludwig) Auer, Jörg Teichert (Banjo und Gitarre), und Saxofonist und Klarinettist
Gary Fuhrmann. Sie bringen außerdem einen Gast aus New Orleans mit nach Köngen. Der Drummer Trevor
Richards, Meisterschüler des Schlagzeugers Zutty Singleton, sorgt durch sein unverwechselbares authentisches
Spiel für den wunderbaren Bandsound.

Jazz – das sind alte Männer, die altmodische Musik machen? Nun, falsch gedacht. Am Freitag, 26. April, beweist
der Jazzclub mit dem Auftritt des Jakob Manz Projects das Gegenteil. Mit zwölf wurde Manz, 2001 in Bad Urach
geboren, als Wunderkind gefeiert, als er Jazz-Standards auf der Block�löte spielte. Mittlerweile ist er aufs
Altsaxofon umgestiegen und hat zweimal den Wettbewerb „Jugend jazzt“ gewonnen. Neben Manz stehen
Hannes Stollsteimer (Piano), Frieder Klein (Bass) und Paul Albrecht (Drums) auf der Bühne des Köngener
Schlosses. Die Zuhörer dürfen sich sowohl auf afroamerikanische Beats als auch auf entspannte, ruhige
Momente freuen.

Sehr weit gereist ist die Formation „The Syncopators“, die am Freitag, 24. Mai, nach Köngen kommen. Ihre
Heimat ist das australische Melbourne. Die Band wurde 1984 gegründet und hat ein großes Repertoire an
verschiedenen Stilrichtungen zu bieten, das von den Wurzeln des traditionellen Jazz über Mainstream bis
Rhythm ’n’ Blues reicht. Die Band zeichnet sich außerdem durch mehrstimmigen Gesang aus, der fast schon an
den Sound der Mills Brothers erinnert.

Anita O’Day war eine außergewöhnliche Jazz-Sängerin. Nicht nur wegen ihrer fantastischen Stimme, sondern
wegen ihrer fantastischen Haltung. So bestand sie als Sängerin in Gene Krupas Band darauf, in der Band-
Uniform aufzutreten, statt – wie üblich – ein niedliches Rüschenkleid zu tragen. Dass sie sich als weiße Frau mit
dem farbigen Jazztrompeter Roy Eldridge auf die Bühne stellte, sorgte im rassistischen Amerika ebenso für
Aufsehen. Unvergessen ist ihr Auftritt beim legendären Newport Jazz-Festival von 1960. Der Dokumentar�ilm
„Jazz on a Summers Day“ über das Festival machte Anita O’Day weltbekannt. Die US-Sängerin Shaunette
Hildabrand widmet der 2006 verstorbenen Sängerin ihren Auftritt in Köngen am Freitag, 28. Juni. Hildabrand,
die in Belgien lebt, hat eine klassische Ausbildung, hat sich in Europa jedoch in der Jazz-Szene einen Namen
gemacht.

Die	Konzerte	�inden	alle	im	Köngener	Schloss	statt	und	beginnen	alle	um	20	Uhr.	Einlass	ist	bereits	um
19	Uhr.	Karten	im	Vorverkauf	gibt	es	im	Köngener	Rathaus,	Stöf�lerplatz	1,	Telefon	(0 70 24)	80 07-0
und	bei	der	Wendlinger	Zeitung,	Albstraße	18,	Telefon	(0 70 24)	92 02 70.	Der	Vorverkauf	läuft	bereits.
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